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Auszeichnungfür einenGefange¬verein .DerGemeinderathat¬
lich demMännergesangvereine
WienerLiederkranz ,welcherdas
fast seines40jährigenBestandes
begeht ,ausdiesemAnlassedie
goldeneSalvatorMedailleverliehen,
welchederBn .Dr .Burgergestern
vormittagsdemVorstanddesVereines
bestehend aus demEhrenmann
Besche ,demObmannRudolfRitter
demObmann- Stellvertreter Adolf
die in Gegenwartdesbeitsver¬
stehersSchade,desObmannesdes
NominatesMaril anders ,des
Magistratsdirektors Dr .War¬
StadtbaudirektorsBergeru .Magi¬
stratsrates ,Appelüberrechte ,der
Bürgermeistersagtein seinerAnsprache
u .A .DerGemeinderatsiehtinder
PflegedesdeutschenLiedesu .beson¬
dersdesdeutschenVolksliedeseine
PflegederdeutschenNationalität.
Ich persönlichbin der Meinung ,daß
geradeauf demWegederPflege
der Musik am besten dasNational
gefühlgehobenu .gefordertwird .
Der Bürgermeister gedachtedann
auchderThätigkeitdesVereines
auf demGebietederHumanität

NeueBürger.ImgroßenFestrate
des neuenRathauseshatgestern
vormittagsm .Dr .Bürgerdie
Beeidigungvonetwasüber400
neuen Bürger vorgenommen
derFeierwohntenzahlreicheGäste,

un ver¬
steher ,Genossenschaftsvorsteheretc .bei.
derBürgermeisterbetontein seinerAn¬
sprache,vonSeitederGemeindewerdedie

VerlesungdesBürgerrechtesalsein¬
zeichnungbetrachtet,diedeneinzelnenzu
theilwurde.DasgehtschonausdenBe¬
stimmungendesGemeindestatutesklar
unddeutlichhervor.Esheißtdarin ,daß
nurdenjenigendasBürgerrechtverlie¬
sen werdenkann ,welcher10Jah¬
ständigist unddurch10JahreSteuerbe¬
zählthat .DiediesertreuenErfüllungder
BürgerpflichterkantdasGesetzeinMo¬
ment ,welchesdieGemeindevertretung
verpflichtet,dieselbeauchöffentlichan¬

zuerkennen.AuchSie ,meineHerren,
fassendieVerleihungdesBürgerrechtes¬
als eineAuszeichnungaufFreilich
wiroft dieBehauptungaufgestellt
dasdasBürgerrechtkeinenandern
Inhalthabe ,alsdemeinerbesseren
Versorgungfür denFall derArmut.
de Sachehingestelt ,also
durchdieVerleihungdesBürgerrech¬
es mireine bessereVersorgung
angestrebtwerde.Ichbinüberzeugt,
da keiner vonIhnendarangedacht
hat .DerB .gedenktdanndesWahl,
rechtes imweilenkörper .
weistderVorwurfzurück ,essei
diesauspolitischenGründengeschehen.
Dasist nichtrichtig .Wirsindaber
vonderVoraussetzungausgegangen ,
daßdiejenigen ,welcheBergerder
StadtWienwerdenu .alssolchesich
nemenwollen ,auch genwei¬
Österreichersindu .mitgewissen
geruhenParteien ,mitderSociet¬
deroberten ,Schönbauen ,Wel¬
nern. . . ,nichtszuthunhabensollen.
IndiesemSinne ,bitteichauchdenEid
aufzufassen,denSiejetztablegen
sollen.ZumSchlussebesprachderBen¬
die einzelnenPunktederEidesformel,
welchesodannvondemPräsidentvor¬
standAppelvorgelesenwurden.
MitderEidesablegungu .demHand¬

schlagendetedieFeier¬
AngelobungvonArmenraten.Von

nerstagmittagsfandamFestaate
desneuenRathausesdieAngelobung
von887nenArmenratenstatt¬
hiemitist dieAngelobungsämtlicher
neuerGemeindeaus alleBe¬
girten beendigt ,der Erwohnten
beizustreicheGemeinderate,trate
bevorstehe,Magistratsdirekten
D .MeischerdieMagistratsräte
Appel ,sperret ,erhielt
andie Versammlungungefährfolgende
Ansprache:MeinesehrgeehrtenProven¬

undHerrenheute indiesem
als Fa¬

ein undMännerversammelt ,welche
sich bereit erklärt haben ,dasAmt
einesArmenrateszubekleiden .Diese
Versamlungist derbesteBeweisfür
die Opferwilligtender Bewohnerder
StadtWien ,u .insbesonderefürdie
OpferwilligkeiteinesTheilesderBerech¬
ner ,welcheesnichtnotwendighaben
auf die Mildthätigkeitderanderen
zu rechnen ,sondernwelcheaus
freienAntriebe ,ausdemGefühle,
daßderjenige ,deretwasVermögen
besitzt ,verpflichtetist ,demanderen
zuhelfen ,dasschwürigeAmteines
Armenrateübernehmenwollen .
Esist vielevonIhnenbekannt,daß
das Amteines Armenatesnicht
ein angenehmesgenanntwerden
kann ,Sie übernehmenvieleund
schwerePflichte .EswirdderAusgabe
seindiemittlicheArtzuerkennen
u .dieverschämteArmutzurückzudrän¬
gen .EswirdihreAufgabesein ,dort,
woes notwendigist zuhelfen ,dort

aber ,womitder ArmuteinGe¬
schäftbetriebenwird ,hemmenein¬
zugreifen ,damitdieöffentlichen
Gelder ,welchebekommtsind ,
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Armutzuhelfen ,einerichtigeu .
zweckentsprechenVerwendungfinden,
Heuteist eininteressantesDatum.
Der1 .Maiwareinst einTag
derFreude .Jetztist er einBear¬
strationstag .Nunhabenfer¬
auchindiesemFesthaleeinede¬
monstrationRomischerBeifall ,
eine DemonstrationderjenigenBe¬
völkerung ,welcheimInteresseder
Gesammtheituneigennützigihre
freieZeitzurVerfügungstellt .
wir übernehmenheuteschwere ,und
verantwortungsvolleArbeiten .Sie
sindsichauchdessenbewusst .Solange
der Bürgerumstandeist ,auseigener
straft ,eigennützigöffentlicheÄmter
zuübernehmen,insolangewirddie
Gesellschaftfestgegliedertzusammen,
stehen u .alle Feindeüberwinden ,
den Bau ante oder den
Erschienen ,dassie dasschwer¬
mit übernommenund schloßmit
denWorten :Siestehenvonheute
anumDienstederBarmherzigkeit .
Die Angelobungwurdesodann
durchWortu .Handschlaggeleistet.

Bezirksentsetzung,dieVertretung
desBezirkesMargrethenhaltam
Worungder6 .d .vierUhrnachmit¬
lagseineöffentlicheSitzungab¬

SalvatorMedaille .Morgen( Krieg
frühbegibtsichamDr .Bürgerin
Begleitungdes V .S .D .Neumayer
nachHerzogenburg,umdortden
te Fristian Schwoldie ihmvom
GemeindertederStadtWienverliehene
großegoldeneSalvatormedaillezuüberreichen

AuszeichnungfüreineKindergarteren.
Bn .Dr .Bürgerhatgesternvormittags
der Frau MarieNiepock ,Leiterin
derKleinkinderbewahranstaltin
Döblingduihr vomGemeinderate
in Anbetrachtihrer 40jährigenThä¬
tigkeitverliehengoldeneSalvator¬
Medailleüberreicht .DerFeier¬
wohntenbei die GeDr .Reisch¬
Brauer ,an ,Eier etc .die
BezirksvorsteherLangeber,Hofinger¬
hirschundHelbling,Magistratsvicedi¬
rektorDr .Weiskirchner ,Magistrats
ratAppel,Oberstadtbuchhalterhönig,
fernerdieTochterderAusgezeichne¬
benetc .DerBürgermeisterhielt
beiderÜberreichungeineAnsprache,
woraufFrau Niepockmiteine
genWortenherzlichenDankes

erwiderte .

S .d .Landesrenanstalt.DerStadt
hat denPreisfür einenächstdem
Beibrinnenin Catringgelegen
WaldparcelleimAusmaßevon3417
welche für zweckeder neuenu .
LandeshausellVerwendung
findensoll ,mit2 f perinbestimmt.
Literatur ,WolfgangMadera

SchauspielGeldenderFederdasBe¬
kantlichimKaiserjubiläums-Stadt
theaterjüngstmitdurchschlagendem
ErfolgzurerstenAufführungge¬
langte ,ist soebenimVerlagevon
CarlKonigeninBuchöreerschienen.
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